
Gem-015/2-2002


23.07.2002



info12/2002


www.hinterstoder.ooe.gv.at
GEMEINDENACHRICHTEN

1.
Veranstaltungssaal Hinterstoder; Ausschreibung der gastronomischen Versorgung

Die Gemeinde Hinterstoder schreibt für den Veranstaltungssaal die gastronomische Versorgung aus:

Gesucht wir ein Gastwirt, der auf Pachtbasis die Bewirtung bei Veranstaltungen, Seminaren, etc. im Veranstaltungssaal Hinterstoder übernimmt.

Ein Pachtvertrag soll für einen längeren Zeitraum abgeschlossen werden. Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Bürgermeister Helmut Wallner oder bei Herrn Amtsleiter Siegfried Pilgerstorfer.

Bewerbungen richten Sie bitte bis 09. August 2002 an das Gemeindeamt Hinterstoder.

2.
Durchführung einer Biotopkartierung in der Gemeinde Hinterstoder:

Das Land Ober​österreich hat aufgrund des OÖ. Natur- und Landschaftsschutzgesetzes 2001 eine Biotopkartierung durchzuführen. Sie dient der Erfassung aller ökologisch wertvollen Flächen in und außer​halb unserer Kulturlandschaft.

Wofür

Die Ergebnisse stellen eine bedeutende Grundlage für die natur​schutz​fach​liche Arbeit dar. Darüber hinaus können die daraus gewonnenen Erkenntnisse eine wesentliche Hilfe​stel​lung im Rahmen der örtlichen und überörtlichen Raumplanung, verschiedener Projektplanungen (z.B. Straßenbau und Rohstoffgewinnung), dem Wasserbau (z.B. Gewässerbetreuungskonzepte) und der wasserwirtschaftlichen Planung (z.B. Nutzung in und um Wasserschutzgebiete) sowie der land- und forstwirtschaftlichen Planung (z.B. Zusammenlegungsverfahren, Förderungen) darstellen. Für den einzelnen Grundbesitzer kann daraus z.B. die Möglichkeit der gezielten Förde​rung für bestimmte, von ihm durchgeführte Maßnahmen aus land- und forstwirtschaftlicher sowie aus natur​schutzfachlicher Sicht entstehen.

Wann

Die Kartierung erfolgt auf Auftrag der Naturschutzabteilung des Landes Oberösterreich. Die Kosten für die Kartierung werden vom Land Oberösterreich getragen. Die Kartierung wird beginnend Juli 2002 über einen Zeitraum von ca. 2 Jahren durchgeführt.

Zur Erfassung der einzelnen Biotopflächen ist es unumgänglich, auch im Privatbesitz befindliche Grund​stücke zu betreten. Gem. § 51 Abs. 3 des OÖ. Natur- und Landschaftsschutzgesetzes sind die mit der Biotopkartierung beauftragten Personen hierzu berechtigt. Diese Personen haben einen Licht​bildausweis sowie eine von der Landesregierung auszustellende Bestätigung mitzuführen und auf Verlangen den betroffenen Grundbesitzern vorzuweisen.

Ansprechpartner

Im Gemeindegebiet südlich der Steyr werden die Arbeiten vom Büro AVL Arge Vegetationsökologie und Landschaftsplanung durchgeführt. Als Ansprechpartner stehen Ihnen Herr Dr. Mair 0664/3846613 und Frau Dr. Grass 0676/6452191gerne zur Verfügung. Herr Mair ist mit einem türkisfarbenen Opel Frontera W2917F und Frau Grass mit einem grünen Citroen W57201J unterwegs.  

Im Gemeindegebiet nördlich der Steyr werden die Arbeiten von einer Arbeitsgruppe um Dipl.Biol. Markus Sichler (0664/4917513) durchgeführt. 

Nach Abschluss der Erhebungsarbeiten werden die Ergebnisse der Biotopkartierung im Rahmen Informationsveranstaltung der Bevölkerung der Gemeinde Hinterstoder präsen​tiert. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns bei unserer Arbeit nach Möglichkeit unterstützen und freuen uns auf eine schöne Zeit in Hinterstoder.

3.
Einladung zur Waldexkursion der Ortsbauernschaften Hinter- und Vorderstoder:

Anbei finden Sie die Einladung zur Waldexkursion der Ortsbauernschaften Hinter- und Vorderstoder, welche am Montag, den 2. September 2002 stattfindet.

4.
Einschaltung des Sozialdienstes Hinterstoder:

„Ein Dankeschön an den Arbeitskreis des Sozialdienstes Hinterstoder für die Hilfe beim Flohmarkt und allen Besuchern danken wir für die zahlreichen Spenden und Ihr Kommen“.

5.
Einschaltung des Regionalforums Steyr- Kirchdorf:

„Optimale Gewerbeflächen in St. Pankraz

Erschließung des interkommunalen Gewerbegebiets Pyhrn-Priel hat begonnen

Die Gemeinden des Planungsbeirates Pyhrn-Priel (St. Pankraz, Roßleithen, Hinterstoder, Vorderstoder, Windischgarsten, Rosenau am Hengstpass, Edlbach, Klaus/Pyhrnbahn, Spital am Pyhrn) haben 1998 beschlossen ein gemeinsames zentrales Gewerbegebiet zu erschließen um den regionalen Unternehmen die Möglichkeit zu bieten, ihre Betriebe in optimaler Lage zu errichten bzw. zu erweitern. Mit Unterstützung der oberösterreichischen Technologie und Marketinggesellschaft konnte eine Fläche von 50.000 m² mit einem Optionsvertrag gesichert werden. Als Träger wurde am 26. Februar 2002 der Verband Interkommunales Gewerbegebiet Pyhrn-Priel gegründet, in dem alle Bürgermeister im Vorstand vertreten sind. Zum Obmann wurde Bgm. Degelsegger, Gemeinde St. Pankraz gewählt. Mit der Geschäftsführung wurde DI Alois Aigner, Regionalforum Steyr/Kirchdorf betraut. 

Die Fläche liegt im Gemeindegebiet St. Pankraz in optimaler Lage zwischen der Bundesstraße und der Pyhrn-Bahn. Durch den Autobahnanschluss St. Pankraz wird der Standort zusätzlich aufgewertet.
Die Kosten für die Erschließung betragen ca. 654.000 €, und sollen durch EU und Landesmittel gefördert werden und mit anteiligen Mitteln der Gemeinden finanziert werden.

Die Erschließung soll bis Mitte 2003 fertig gestellt sein. 

Derzeit wird die Detailplanung vom Büro Machowetz und Partner erstellt. Anschließend werden die Investitionen offiziell ausgeschrieben. 

Die Kosten für eine Gewerbefläche werden ca. 25,44 € pro m² betragen, die Aufschließungskosten sind mit ca. 14,55 € pro m² budgetiert. 

Interessierte Unternehmen können sich bereits jetzt bei der Geschäftsführung unter der Telefonnummer 07257/84 84-32 bzw. beim Obmann, Bürgermeister Degelsegger Gemeinde St. Pankraz melden“. 

6.
Schrammelmusik und Kaffeehausliteratur:

Schrammelmusik und Kaffeehausliteratur

am Samstag, 17. August 2002, 19.00 Uhr im

Almgasthaus Baumschlagerreith, Hinterstoder

Programm:

Duo Alt-Wien

lässt die Schrammelmusik in der Kleinstbesetzung (Violine und Kontragitarre) auf höchstem künstlerischen Niveau wieder aufleben und bietet dazu

Wiener Kaffeehausliteratur

Texte von Peter Altenberg, Alfred Polgar, Karl Kraus, H.C. Artmann, Joachim Ringelnatz, Josef Weinheber u.a.

Klassisch ausgebildete Musiker mit einem Herz für die Wiener Musik haben neben dem typischen Schrammelrepertoire auch Wiener Walzer, Operettenmelodien, Polkas, Märsche, Csárdás und Evergreens auf dem Programm.

Moni Aufner:
Texte

Simone Hitzenberger:
Violine

Markus Schachinger:
Kontragitarre

Tischreservierungen erbeten: 0664/330 84 48 

Eintritt: € 6,00

7.
Wohnung gesucht:

Wohnung in Hinterstoder (vorzugsweise auf den Hutterer Böden) gesucht. 

Angebote bitte an Tel: 0676/7062779

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
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Helmut Wallner

Juli 2002

E I N L A D U N G                                                    
zur Waldexkursion der Ortsbauernschaften Hinter- und Vorderstoder.

Die heurige Exkursion der Ortsbauernschaften Hinter- und Vorderstoder führt uns zur Waldwirtschaftsgemeinschaft Salzkammergut und in den Forstbetrieb Bad Ischl der Österreichischen Bundesforste AG. Zur Teilnahme mit nachfolgendem Programm wird herzlich eingeladen:

Termin:
Montag, 2. September 2002

Zeitplan:
7:30 Uhr Abfahrt, „Gasthof Jaidhaus“ Hinterstoder
Fahrt über den Pyhrnpaß durch das Ennstal in das steirische Salzkammergut und über den Pötschenpaß. 

Ca. 9:15 Uhr Jause im „Land-Gasthof zur Post“ Steg am Hallstättersee; 

Zusammenkunft mit der Exkursionsführung ROFR Dipl.-Ing. Wilhelm Zopf (Leiter der Bezirksforstinspektion Gmunden), BFÖ Christoph Eggenreiter, Obmann Johann Gschwandtner der 

„Waldwirtschaftgemeinschaft Salzkammergut in Bad Goisern;

Zielsetzung und Umsetzung naturnaher Waldbewirtschaftung“

Ca. 11:45/12:00 Uhr Mittagsrast im „Berghof Predigstuhl“ (einmaliger Blick auf den Dachstein und den Hallstättersee!) 

13:30 Uhr Weiterfahrt über Bad Ischl und Zusammenkunft um

14:00 Uhr bei der Abzweigung in das Weißenbachtal mit der Exkursionsführung OFR Dipl.-Ing. Bernd Leithner (Leiter des Forstbetriebes Bad Ischl) und FÖ Erich Dietmüller 

„Schutzwaldprojekt Höllengebirge, Forstrevier Mitterweißenbach:

Zielsetzung und Umsetzung, Schwerpunkt Wildbewirtschaftung“

Forststraßennetz als Basis für die Umsetzung des Projektes; Neuanlage von Fütterungen inkl. Rotwild-Wintergatter 

17:30 Uhr Rückfahrt den Attersee entlang, Großalm, Gmunden, Scharnstein, Steinbach am Zieberg

19:30 Uhr Abschluss und Abendessen im „Gasthof Jaidhaus“ in Hinterstoder

Reges Interesse, gute Laune und allenfalls Regenschutz nicht vergessen!

Mitfahrende Frauen sind herzlich willkommen!

Dipl.-Ing. Fritz Schwarz

Achtung:
Da beschränkte Teilnehmerzahl, wird eine verbindliche Anmeldung bis spätestens Montag, 26. August 2002

für Teilnehmer aus Hinterstoder bei OBO Karl Lotter, Tel.Nr. 07564/5713,

für Teilnehmer aus Vorderstoder bei OBO Gottfried Eibl, Tel.Nr. 07562/8116

erbeten.
























